
Wrtght's Indianische
vegetarische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürm» und Ue
berschwemmungen dieFlußbett« unserer mäch-
tigen Gemäßer so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Waßer nicht alle enthal-

ten können, so steht es natürlich zu erwarten,

daß die umliegende Geg«nd durch die Flutk
überwältnzlwtrd.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen?wenn die Haut, Nieren, und
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
übersteige und verderbliche Humores ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Uneinigkeiten welche
Die Ursachen von Krankheiten sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir sich-
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früher oder später durch Krank-
heit überwältigt wird. So wie wir im er-
sten Fall um eine Ueberschwemmung zu ver-
hinen, alles was einiger Maßen das Waßer
aufhalten könnte, wegräume» würden; So

müßen wir im Letztern auch alle uns zu Ge-
bote stehende Mittel anwende», um uns von
Krankheiten zu befreien uud bewahren und

dazu muß der Lebensstrom geöffnet «nd offen
gehalten werden.

Wright's Indianisch« vegetarische
Pillen,

von dem Nordamerikanifchen Gefundheits-
Eollegium, wird als eine der besten, wenn
»ich, die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, um diese schöne nnd einfa-
che Theorie zu bezwecken.-Sie reinigen den
Magen und die Eingeweide vollständig vcn
allen gallenhaften Humören und andern Un-
reinigkeiten, und bewirken zur nämlichen Zeit
ein gesundes Auslaßen von der Lnnge, Haut
und Nieren. Folglich sind alle die natürli-

che Gänge alle ei-

Körper vertrieben.
»L?-V orsich t.?lndem dir große Popn-

lärikät und die folgende wiederhole Nachfra-
ge nach Wright's'Jndianischen vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hervorge-

rufen hat, so sollten Land-Agenttn nnd Stohr-
Halter vorsichtig sein, uud sich >'M hinterge-

hen laßen durch die vielen Betrüger welche

das Land durchreisen, »nd ungeahndet ver-

fälscwe für den ächten Artikel verkaufen.
Es sollte im Andenken e> halten werden,

daß alle autorisirte Agenten, mit einem Agent,
Eertificat versehen sind, unterzeichnet imrch
William Wright, Vice President des
N. A. Gesnndheits «Zoilegiums. Diejenigen
also, welche kein solches Certificat aufweisen
können, und Indianische vegetablische Pillen
!,»n Verkauf anbiete», können als Betrüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der »egelmäßig au-
korisirten Agenten für Lectia Canniy zum Ver-
kauf obiger schätzbaren Pillen :

Augustus?.Rube, Allentaun,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. Joder, Trerlerstann,

Seiberling. Seiberlingliville,
Knanß und Lawall, Emans,
S. und W. Fogel, Fogclsville,
Levi Knerr, Elanßville,
Samuel Zamp, Nen-Tripeli,
Miller und Säger, Sägersville,
Stephen Ballie», Nord-Wheithall,
Jonas Haas, Lynnville,
Knanß nnd Gerhard, Eoopersburg,
T. »nd S. Weavev, Nieder-Macungie,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei u. tZomp., Ober-Saucona,
Eharles Witman, Saneo» Valley,

Eharles I. Ewald, Spring-Mills.
Osficen, allwo nur allein der Verkauf obi-

beim Große» und Kleinen be-
folgt wird : No 223 Greenwich - Skraße, N
I-'lork, No. N>B Treniont-Straße. Boston, und

No. lti!) Race-Straße, Philadelphia.
Hütet euch vor Verfälsch»»-

g t n. ?Das Publikum wird hierdurch ehrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, verfertigt dnrch V. O
Falk, nicht die ächten Wright's Indianische
vegetablischen Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen Tel/ügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
r.innl gemachten Agenten kaust, »nd in allen
Fällen fei sorgfältig und frage noch Wright'6
Judiauische» vegetablischen Pillen.

Juni 2«, 1344. "q!J

Thomas WeiH,
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden «ind einem geeisten Publikum!
überhaupt die Anzeige zu machen, daß er das !

Schneider - Geschäft
in allen deßen verschiedenen Zweigen, an dem !
frühere» Stand des Herr» James Jameson,
in der Straße, sogleich unterhalb,
Craig's' Gasthauft, uud der Rcforiiiirtc»
.uirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er
alle diejenigen, die ihn mit i',rer Kundschaft
becbre» werden, mit völliger Zufriedenheit be-
dien.'» wird. Da er die Neuyork Fä>cho»s
regeliuäßig erhält, so ist er dadurch in den
Stand gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
de» z» arbeite». Seine Preise sind billig,
nnd seine Arbeite» die alle ui'ter seiner eige

»cn Aussicht verfertigt werden, verspricht er

von vorzüglicher Gnte zn sein.
Dankbar für gcnopcne Kttudsct'aft bosst er

durch billige »»d vniitiliche Bedienung diesel-
be ferner!,in, so wie eine Vermehrung zu er-
halte«.

Tbc Müs Weis!.
Allentaun Oct. 2?. «qbv!

F e u e r V e r sicher I, tt g s
Gesellschaft.

Unterzeichneter nimmt diese Gelegenheit
t>eu Einwohner von Allentaun und Umgegend
anzuzeigen, daß er durch die Ober- und
dcr-Saucona Taunschip Fencr-Versichcrunsü

als Survever angestellt worden
ist. ui.o bietet also solchen die ibr E'gciitb»»,
versichert zu haben wünsche» seine Dienste
als sclchcr an.

Charles Eckert.
Febr. ,9. "Lm

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden und dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Schneider -(Sesckäft,
?, IN allen dessen verschiedenen

LN M Zweigen noch immer an sei-
nem alten Standplatze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-
genüber Edm. R- Nenhard's

AM' W M Eisenstohr fortbetreibt; allwo
er alle diejenigen, die ihn mit
ihrer Kundschaft beehren wer-

! den, mit völligerZufriedenheit
wird.?Da er die N.

York Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-

durch in den Stand gesetzt, immer nach den

neuesten Moden zu arbeiten. Seine Preise
<md billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aussicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige und pünktlich-
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
satz, zu erhalten.

Charles Scholl.
April 24. nqlJ

Joseph Hartman
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ze zu machen, daß er das Schneider-Geschäft
an feinem alten Stand, in dem Hanse des

Hrn. Jacob Säger, einige Thüren unterhalb
Pre», Säger uiid So,'s Stohr und beinahe
gegcnilber dem Gasthanse des Herrn John
Groß »och immer fortbetreibt, allwo er die-
jenigen noch immer schnell, pünktlich »nd bil-
lig bedienen wird, die ihm ihr Zutrauen
schenken werden. Auch hat er alle Arten zu
seinem Geschäft gehörende

Ferrige Kleidungs Stücke,
schicklich für die Jahrszeit auf Hand, welche
er wohlfeil für baares Geld absetzen wird
Da dieselbe unter seiner eigener Aussicht ge
macht werden, so kann er für die Arbeit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bisher genoßene Kund-
schaft, und fühlt überzeigt, daß er sich ferner-
hin der Gnnstdes Publikums würdig machen
wird.

.

.

Er »stauch Agent für G e org e C. Wel-
ke r's vcrbefiertes amerikanisches System

- zum Ausschneiden, n. ladet daher die Schnei-
der ein welche die Regeln zu erhalten geden-
ken, bei ihm dafür anzurufen.

Joseph.Hartman. I
> Jannar 22. ">lbv

Philadelphia

Schrift - (Hiesserei.
Ausserordentliche erniedrigte Preise !

L. Johnson,
No. 6. George Strafte, Philadelphia, !

Zeigt seinen Freunden und den Oruckcr» !
im AUgemcincn an, daß er neuerdings seinen
Vorraih vou Buch- Job- und Ornamental-
Typen »in ein bedenkendes bereichert hat nnd
fortfährt, irgend eine Art von Typen, welche
entweder vi», der Gießerei für gewöhnlich
verlangt werden oder als neue geschmackvolle
Erfindungen in der Kunst erscheinen mögen,
aus Hand zu halte» oder sogleich nachzuferti-
gen.' Sein Vorrath vo» Druckmatcrialien
enthält eine größere Answahl und Verschie-
denartigkeit als sie in irgend einer andern
Gießerei in de» Vereinigten Staaten ange

treffe» werde» kann, und feine Preise hat er
beinahe »m 2tl per Eent niedriger als die ftü-
Hern gestellt.

Drucker - Preßen, Rahme», Schriftkästen-
Drnckcrfarbe und a.le gebräuchlichen Druck,
Materialien sind bei ihm stets vorräthig zu
haben.

Zugleich werden Ueberschlagaiigaben bis
zun, kleinsten Bedarf auf eingesandte Anfra-
gen »nd Berichte über die Form, Ouanriiät
cilics z» »nternel,inenden Werkes für Buch,-
Zeitiings- nnd Accidenz- (Job) Druckereien
ausgefertigt werden; auch werden Typen-

mnster-Blicher der vorhandenen Dnickniate
rialen allen Personen gesandt werden, welche
die Gießerei mit Aufträge» zu beehre» wün-
sche».

Philadelphia, Januar 2»,

Schätzbarer Stohrstano
zu verlehnen oder zn verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigenthum in der Stadt Alleii-
taun entweder zn verkaufen oder auf ein oder
mehrere Jahre zu verleimen, nämlich

sein schat'harer Ctohrstand,
gelegen an .'em südwestlichen Ecke der Hamil-
ton und William Straßen in der Stadt Al-
lcntaun, in welchem schon seit mehrerer lah-
ren Stoßgeschäfte betrieben wurden. Es

befinden sich geräumige Siohrstuben nnd ein

großes Stohrhaus ucbst Cauutcr nnd ander»
nöthigen Eittrichtnngen dabei ; nnd alles ist
in der besten Ordnung.

Da der Unterschriebene den Boarthandel
noch immer betreibt, so ist er im Stande ei-
ne große Kundschaft dem Gtobr zuzuwenden,

PI" Auf Verlangen kann auch ein Wohn-
haus mit verleimt werden.

Salomen Gangewcrc.
Zan. 8. nqbv

N a cl) r lch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Erccutor von der Hiiiicrlaßeuschafi
des verstorbenen lonaS B > » i st, letzt

! hin von Lyn» Taunschip, Lecha Cauiity, an-
!gestellt irorden ist. Alle welche noch an be-

sagte Hi»tcrlaße»schafr schuldig sind, werden
aufgefordert innerhalb >i Wochen abzubezab-

und Solche, die noch rechtmäßige For-
dernngcu haben, belieben ibre Rechnn.igen
ebenfalls binnen besagter Zeit woblbestätigi

'einzuhändigen an

Elias Kistler, Er'or.
März S. nqkiii

8«»,««« Fuß
Bretter und Bauholz,
worunter sich 20,000 Fuß Kirschen

Bretter hefinden.
Der Unterschriebene macht seinen Frenn- ,

ven nnd dem Publikum überhaupt bekannt,

daß er seinen Holzhcf an dem alten Stand
von Gangcwere und Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagcnbuchs Wirths-
haus, in Allentaun noch immer fortbctreibt,
wo er auf Hand hat, ein allgemeines Assorte-

!iiient vo»

Banhol z?nämlich :

Kirschen Boards und Planken?Pan
nel Boards?heste Sorte Geldpeint
Floorhoards Weisipeint Boards
Gelhpeint Scentling für Fenstergesteue

s>emlock Scentling Balken
Sparren?Boards nnd anderes Ban-
holz? Gelhpeint Planken-Joint- und
Lap-Schindeln Pfosten-Latten ?!

Maurer-Latten, u, f. w.
welches er alles a» den billigsten Preisen zn
verkaufen gesonnen ist. ?

.
,j Das Publikum wird achtungsvoll eingela-

! den, anzurufen und für sich selbst zu urtheilen
Er ist dankbar für genoßene gütige Unter-

stüyung »nd wird sich bestreben durch billige

und pünktliche Bedienung sich der ferneren
Unterstützung würdig zu machen.

Nathan Drescher.
December 18. nq-bv

Fnst
Bretter und Bauholz,

Weaver nnd Hoffn»an,
Benachrichtigen ihre Freunde und das Pub-

likum, daß sie de» alte» Stand des Hoff-
inan und Weaver, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagcnbuch's Gasthaus, genommen
haben, u»d gleichfalls den alten Stand, ehe-
dem gehalten von George Keiperund Co.,
allwo sie immer einen große» Vorrath von
Brettn- »nd Bauholz von verschiedeneu Sor-
ten auf Hand halten werden darnnler be>

finden sich folgende .

Gelb- und Weißpeint Flur - BcardS.
Poplar - Boards, Scamlings und
Planken, Mapel-Boards u. Scänt
ling, Pannel - Boards und Scant-
ling Kirschen Boards und Pliiiken

ssens-Scamlings, Joices
Nafters, Eschen-Planken, Lattcheil
Leiter - Baume, und üherhaupt alle
Arten Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten nnd Schindeln, so wie auch
gesägte Klahhoard.
Sie werden immer obige Artikeln znm Vor«

kanf auf Hand halten, niid sind bereit Perfo
nen vom Lande damit an den niedrigsten Prei
sei, zn verseben.

Dankbar fnr bereits geiioßene Knndfaias«
hoffen sie durch genaue und pünktliche Ab.
Wartung ihrer Geschäfte nnd billige Preise ri>

j ne Fortdauer derselben zu erhalten.

Joseph Weaver,

John L- Hoffmall.
Juli,7, nqliM

Pennsylvania Holet.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen- l

heit seinen Freunden und dem geehrten Pub-
liknm die Anzeige zn machen, daß er das

Pennsylvania sMel,
am nordwestlichen Ecke des ,

- Vierecks, in Allen-1
»zMiÄWtann, welches friiher von

W Strouß bewohnt war,
bezogen hat. Die Wirth-!
Schafrist fnr die Anfnabme!

von Reifenden, so wie andere Gäste, die ibn
mit ihre» Besuche» beehren wolle», aufs Be-
ste eingerichtet.

Da das Haus sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätze» befindet, so macht es einen
angenebmen Anfentbalt für Reisende und
Geschäftsleute.

Er wird sich bestreben, seine Gäste mit den
besten Speisen »nd Getränke» zu bediene»,
und überbaupt nichts nnterlaßen, was zurZu-
ftiedenhcit derselben beiträgt.

Zu dem Gasthans gehört eine wobleinge
richtete StaUung iind ein geräumiger Hof
mit vor,»gliche», Wasser. Auch wird dort
immer ein sorgfältiger und williger Stall-
knecht anzutreffen sein.

Durch billige und Pünktliche Bedienung

hofft der Unterzeichnete seinen Antheil der
Unterstützung des Publikums zu erlangen.

George Wetherhold.
Januar 15. ngtm

Nene Güter
Grim und Neninger,

.Habe» in Zusatz zu ihrem srüberen Steck
Guter, soeben ein prächtiges Assortement'
schickliche Waaren für die Jahrszeit erhalte»,
bestehend a»S :

Neue Art Mouslin Delain für Lädies-Anzü
ge, reich figurirter Rib Dclai», Schulaus
und Afghe» Satiius, Cräpe Delains und
Cräpe Brufcha, schivnrzer, farbiger, fig»
rirter und gestreifte» Alpaca, schwarzer u
blau > schwarzer Bombazi», schwarzer und
farbiger Merino, planier und figurirter
Seide, Kattune von verschiedenen Sorten,
Pongce, Cboppa r.nd Bandana Halstu-
ches ein großes Assortement von allen

Sorten Sattiiiets und Cassimers, nnd ein
großer Vorratk Tnch von vcischicdencn
Farbe», uud eine große Auswahl anderer
Artikel, wel.be alle a» de» »ietrigste» Prei>
sen verkauft werden.

Glim und Neninger.
Sept. 18. >"lbv

lohn W. yornbeck,
Necht 6 gel ehrter,

hat seine Amtsstube nächste Tbnre nuterbalb

dem "Amcrikauischen s>otcl," gehalten vo»
John Erci>.

Dr. I W SLenwn,
Arzt, Wundarzt, und Geburtshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum vo»
Allentaun, so wie deßen Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reibe von Jahren pracncirt hat (wo-

runter 8 Jahre in Easton) und mit den be-

sten Zeugnißen versehen ist, die zu jeder Zelt
in seiner Office eingesebcn werden können,
wenigstens einen Theil eines geachteten Pub-
likums zu gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krant-
heiktn der Augen, so wie Würmern aller An,
Flechten, Epilepsie, Hämorrhaiden, Melan-
cholie,». s. w., besouders aufmerksimkeit, bei
ihn, anzurufen, indem es ihm in den meisten
Fällen gelang, Heilung zu bewirke».

Seine Wohnung ist in der Hamilton Stra-
Be, zwischen de» Gasthäusern von Herrn Pe-
ter Kuhns, zur Sonne, nnd Herrn Jacob
Haqenbnch, z» den 2 Schlüssel, allwo er be-
reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
rnfsgeschästen nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht unnöthig folgendes Cmpfchluugs-
fchreibcn in Kürze beizufügen.

Wir die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
und Einwohner der Stadt Easto», im Ca»»-
ty Northampton, bezeugen, daß I. W Sie-
men in den letzten BJahren in »nserer Mitte
als Arzt, Wundarzt und Allen darin vor-
kommenden Zweigen praticirt hat, und wir
nehmen nicht' den geringsten Anstand zn s.i-
gen, zu der völlige» Ziifnedcnheit Jeder-j
manii's, besonders aber, seiner behandelnde»
Krai'ken. Da es jedoch genannte» Dr. I.
W, Siemon's Wunsch ist, sniic» hiesigen Au-
fenthazt mit einem andern zu vertauschen, so
bescheinigen wir hiermit mit Vergnügen, daß
er würdig ist jeder Unterstützung vo» den!
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A, Skout, M. D., D. Lachenour, M. D.,
C. L. Field, M. D., Wm. Hackett, F. W.
Müller, C Ki'cheu, Jolm P Hecht, R
Broadhead, P. Pomp, G. Straub,P. FB.
Schmied, O. W Heß, C. F. Hutter, David
Conner, I. Schipe, I. A, Duulap, Bielchior
Horn, R Jones, John Bachman, Philip
Meirell, jr, I. Hackett, C Heckuiau, W

H. Hutter, Peter Nungesser, B. Ihne, Ed
> ward Seip, A. H. Sciisema», G W Mtes,

j E. B Meirell, Jacob Clifto», M. H- Horn,
! jr., W. Burke, Wm Harmony, G. W Clif- j

ton, M. Davis. I. Sign,an, P. Bcllis, ?, j
R, Finly, H. B. Sage, I.P, Horn, Abra
Hain Sigman, Hiram ?)ard und viele Andre
was der Raum nicht erlaubt bcizufngrn.

! October ü», nqtiM

> Wohlfeil! WohW ü und Wohl-
feiler !!!

Sclnshe und Stiefel
William

! in Allentaun, in der Hamilton Straße, zwi-
j schen Bliimer und Busch's Buchstobr uud

! Craig's Gast>ause nimmt sich die Freiheit I
! dem Pnl'likum anzuzeigkii, daß er allezeit ei>!

! ncn großen Vorrath

k"si I Schnhe nnd
U"! Stiefel

!- für Mättuer», K»a-
-j Heu, vcn jeder Art,

Gaiters und halb-
! , stiefel für Frauen

l und Mädchen, so wie f»r Kinder, auf Hand
! bat, oder ans Bestellung verfertigt, welche
! alle unter seiner unmittelbare» Aufsicht ge-

inacht werde», f»r dcrc» Gute er bürge»

j kann, und die er wohlfeil für baar Geld gl sou-
! »cn ist zu verkaufen.

j Er ist dankbar für die bisher genoßene
Knndschaf», »nd hofft durch billige Preise und

! gute Arbeit sernerbi» einen Thnl der offent-
! licheu Glittst zu erhalten.

Ott. lli. nq?n,

Kommt lmd sehet
Der Unterzeichnete woll-

te ebrerbieligst diellufmeik
Isamkeit Aller derjenige»,

welche gedenken etwas in

P !° seinem Fach z» kaufen, auf
seine» alle» St.ind, iii der
s>ai?ilio» Straße, eiuige

! Thüre» oberhalb Pretz, Säger »nd CompS,

Hartewaare» Stvbr, ri>l»e» Er ist soeben
von 'ieuyork zuruckgckebrt, »nd ist bereit ein

i großes Assorlemeiit vcn vorzüglichen Arti-
kel sehr wohlfeil z»m Ve, kauf anzubieten,

- als:
Sack-Uhren von allen )x'uei»lu»gen,

als Patent-Llever, Rcpeating Eiig-
! lislt.e und Onarlicr, n. s. >v., Sie-

gelringe, Ohrringe, Brnstnadeln,
Penclis nnd alle andere Arten von
vortreftlichen Juwelrv - Waaren,
so wie alle Arcen Brillen fnr jedes
Alter.
Cr wollte ganz besonders die Aufmerksam-!

keil derjenige»,die gttter Ha»sul-reii benötbigt
sind, auf seine Verschiedenheit hinrichte». Er
hat dieselbe von alle» Beunenunngen zum
Verkauf auf Ha»d, welche er a» de» niedrig-
ste» Preißen verkanfe» kau» Er ist ebenfalls
eingerichtet, gemeine Sackubrc» i» Lievers,!
Düpier und Horizontal »mznä ider»?lewels
werden also i» dieselbe eingebracht.

'Alle Arten Ansbeßernngen werde» a» den

küitzeste» Anzeigen, »»d aus die beste Weise
venichtet. Fur'alle Arbeiten wird gut gespro-
chen.

Er ist Dankbar für frühere Unterstützung,

niid er hoff, durch billige preise, »nd dadurch
daß er jeden durch seine Arbeit befriedige»
wird, eine liberale U»te> st»tz»»g fernerhin z»
erhalten.

George Stein.
! Mär, 2V.

'

ngvb

Machet Hier l-MU
> Alle diejenigen die das Hydrant - Waßer
! gebrauchen, belieben den jibrlichen Renk an
i den Untrrschiicbkiicn bis zum lsten April ab-
j,»ibezablk». U»d alle solche, die nach dem

> lAie» April noch schuldig sind, habe» ltnko-
! sten z» erwarten.
I John I. Krause, EchalMeister,
Mär; >2, >'^n.

Proelttmektwn

Sintemal der achtbare Jvkn Banks,

President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Common Plies im dritten Gerichts»

bezirk, bestehend ans den Caunties Berks,

Northampton und Lecha, im Staat Penn-
sylvanien, in Kraft seines Amtes President-
Richter der verschiedenen Courten von Oyer

iind Terminer und allgemeiner Gefängniß,
Erledigung in besagten Caunties; e«
ter H a a s unö Jacob Dilling,r,
Esqnircs, Richter der Courten von Oyer und

Terminer und allgemeiner Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Haupt- nnd am«
deren Verbrechen in gedachtem Lech« Eannty>
ihren Befehl an mich gestellt haben worim

sie eine Court von Oyer und Terminer »ntd
Onarter - Session und Common Plies
räumen, welche gehalten werden soll in der >

Stadt Ailentauii in und für das Caunty

cha,aufden lsten Montag im Monat Mai, t
welches der ste des besagten Monats ist,
nnd welche eine Woche dc?er» wird :

So wird hiermit Nachricht gegehen.
an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-
halb der besagten Cannt» vo» ?>ctia, daß sie

i dann und daselbst in eigener Person nnt ih-

re» Rolls, Records, 'mguisiiioncn. Erami-
> Nationen und allen andern Erinnerungen sich
einfinde», um die Sachen z» >h»n nnd zu
verwalken, welche ihre» Aemtern cblügen ;

Desgleichen
werden anch wclchi f.egen

! Gefangene in dem Gefängniß der Canniy

I Lecha als Kläger oder Zeuge» auizutreten
haben, benachrichtiget, daß sie sich alldort u.,d

daselbst einzufinden babe», n»> dieselben zn
prosequiren, wie ltincli reci?t dunktn
Gegeben unter meiner Hand, i.i der Stadt

Allentaun, diesen Aisten März, in, Jahr
nnsevs Herrn Ein Tausend A>l't hundert t
und Fünf »nd Vierzig

GO!T erhalte dir Revublik!
David Stem Scheriff.

, Scheriffs-Amtsstnbe, ?

, Allentaun, März 2li. ) nqbC

John D. Etiles,
Rechtsanwalt nt
nimmt diese Gel, genbeit das Publikum zn be-

daß er in den verschiedenen)

Conrten in den iZannties von Lecba, Carboiy

nnd North-,mpton practizirt, nnd also den»
Publikum seme profeßionelle Dienste als i
Rechtsgelebrter anbietet. Alle Collektionen!
werde» miiTrene », Schnelliakcit aiisgefubrt.j
Seine Office ist nächste Tbüre zu Georgel
Haberacker's Hotel, Allcnkauu.

c 112 e r e n zen :

Achtb, Luther Kidder,
Lewis Jones, jr, Eiq. > Wilkestarre. <
Caleb B Fischer, i?sq i
A>l tb Nathaniel Eidred, Harrisbnrg, !
Achtb, Richard Broadhead, Easto» i
0 Wbi eler, Esg.
Achtb, Asa Packer, Manch Cbnuk.
1 R Strutbers, Esg >
Woodw.ird und Dnsenbnry.Neiiyork. >

W, E, Dnsenbnry und Co., RechisanwM-
de, Pbiladrlphia. !

November li. nqvv

Jfaae (Hriesemere^
wohnhaft in Allentann.

Wollte dem Publikum hierdurch die N»ich>
ri>l't ertheilen, daß er neulich anf dem Lamd«
des John Kratzer, in Lud - Wheithall Taun-
schip, Lecha Cannty,

Eine Gläzur-Mine
entdeckte, welche Gläzur liefert die ihre.

Gleiche» a» Gute wirklich in dieser Umge

gend sncht Dieselbe ist von einer »»glaub
lich schonen, nnd dabei vo» einer feinen Art
fo daß das n'iibselige Mal le» beinahe gänz
l>ch dabei wegfällt. Man rnfe an und nrthci
le ft» sich sitbst >

Häffner. <vapier - Müller nud andere wer
de» es ,n ibrem Vortheil finden wenn sie, eh
sie sonstwo kaufen, entweder be, ibm selbst,!
Attenkam, oder an der Mine in Snd-Wbeit
ball, allwo dieselbe-beim Große» uud Klei
»cn, a» de» allcrniedrigsten Preißen zu ba
be» ist, anrufen.

F»r bereits genoßene Kundschaft bringt e
seinen Kunde» seinen »«geheuchelte» Dan
dar.

Jsaac Griesemert.
Jan. 3, !345.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschrieb«
»ni als Administratoren von der Hinterla
senschaft des verstorbenen ö h r> st i a

S in idt, l tzthin vo» Heidelberg Tau,

schip, Lecha Saiiiiiy, angestellt worden sinl
Alie welche noch an besagte Hiuterlaßenscha
s.l'ttldig sind, werden aufgefordert innerhal

! V Wochen abziibezahlc» »nd Lolche, d
noch recht»,äßige Fordcrungeu haben, beli

l be» ihre Rechnungen ebenfalls binnen
ter Zeit woblbestätigt einzul/äiidiqe» an

Pdilip Schmidt, ? <iid..n'ors
Andreas s)olle,.hach. 5

j März 2t». » nq«

Wlgnic-Nachricht.
DaFelir Seifert »nd feine Fr<

Catbari» a, von Ober Saucoua Tau
fchip, Lecha Cannty, vermittelst einer freiw
ligcn Ucberschreibung, dann den K. Febrno
1845, all' ibr Eigenthum, sowohl iiegeud
als persönliches nnd vermischtes an den U
terschriebene» übertragen haben, und zw
znm Besten der Erediloren des besagten?
lir Seifert, fo werd.'» hiermit alle, welc
noch anf irgend eine Art an besagten Seif«
schuldig sind, aufgefordert, innerhalb t» W
che» abzubezahlen uud Solche, die n>
rcchlmäßigeAnspruche an besagten Felir S
ftr» baben, werden ebenfalls a»fgefordert,
re Rechnungen innerhalb besagter Zeit wo
bestätigt einzubändigen, an

Andrew st. Wiriuan Amgnie.
März I». ' nq>


